
 ≈www.ja.or.at≈ Ja   7978   Ja ≈www.ja.or.at≈

ZuhauseZuhause

Bevor es flächendeckende Ortswas-
serleitungsnetze gab, war das Aufspüren 
von Grundwasser-Zugängen und das 
Graben von Brunnenschächten das Ers-
te, was beim Errichten eines Wohngebäu-
des erforderlich war. Heute stehen dem 
Häuslbauer meistens aufgeschlossene 
Grundstücke mit Wasseranschluss, Ka-
nalisation sowie Energieversorgung stan-
dardmäßig zur Verfügung. 

Durch den Komfort von Fließwasser aus 
dem Wasserhahn der Ortswasserlei-
tung, ist auch ein etwaig vorhandener 
Hausbrunnen oft in Vergessenheit ge-
raten. Dabei bedenken wir kaum, dass 
das Wasser aus der Wasserleitung nur 
bei funktionierender Stromversorgung 
für die Druckpumpen gewährleistet ist.  
Eine Besonderheit sind die Hochquell-
wasserleitungen für Wien. Diese wurden 
damals so konstruiert, dass das Wasser 
aus den Voralpen über das natürliche Ge-

fälle eine Großstadt mit bestem Wasser 
versorgt. 

Viktor Schauberger  
„erkannte“ das Wasser

Durch die künstlich geschaffene Infra-
struktur einer Ortswasserleitung ist zur 
Vermeidung von gesundheitsschädlicher 
Verkeimung des Wassers auch oft der 
Zusatz von Chemikalien vorgeschrieben. 
Bei einem richtig angelegten und gepfleg-
ten Brunnen erhält sich die Wasserquali-
tät auf natürliche Weise. Denn das Wasser 
hat ganz besondere Eigenschaften, die in 
der Natur voll zur Entfaltung kommen. 

Ein Österreicher hat sich in der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts ganz beson-
dere Verdienste bei der Entdeckung der 
Eigenheiten des Wassers gemacht. Viktor 
Schauberger erkannte, dass Wasser ein 

„Bewusstsein“ hat und physikalische Ei-
genschaften in der Natur wirken, die sich 
die herkömmliche Wissenschaft kaum er-
klären kann. In unserer Zeit erlangen im-
mer mehr Menschen wieder den Zugang 
zur Natur und der Wirkung der Kräfte in 
diesem Umfeld. Und so erlebt der Haus-
brunnen eine Renaissance in unserer Zeit. 
Mit Unterstützung des Vereins NÖ-Was-
serschutzwacht haben wir bei stillge-
legten Brunnen Wasseranalysen durch-
geführt. Da das Wasser chemisch in 
Ordnung ist, haben wir diese Brunnen 
durch kompetente Fachkräfte reinigen 
und baulich sanieren lassen. Nach einer 
„Ruhepause“ für das Wasser wird eine 
neuerliche Wasseranalyse die Trinkwas-
serqualität bestätigen. Wir freuen uns, 
bald „lebendiges“ Trinkwasser aus unse-
ren Hausbrunnen genießen zu können. So 
haben wir wieder mehr Eigenverantwor-
tung in unserem Alltag übernommen und 
mehr Autarkie erreicht.

Bei einem richtig angelegten und gepflegten Brunnen erhält sich die 
Wasserqualität auf natürliche Weise, denn das Wasser hat ganz besondere 

Eigenschaften, die in der Natur voll zur Entfaltung kommen.  
Das Wasser reinigt sich selbst, ganz ohne Chemie.

wiederentdeckt„Der Hausbrunnen“ 
Info & Kontakt:

Für Fragen stehen wir gerne  
zur Verfügung.
gottfried herrmann: 
Tel. 0660-8812883, 
E-Mail: kontakt@bewusst-mensch.at

Eugenia Lackey – WINGS Schulinitiative: 
Tel. 0664-4003928,
E-Mail: eugenia_lackey@hotmail.com
www.wasserschutzwacht-nö.at

Viktor Schauberger (1885-1958)
Ökologe, vorausschauender Querdenker und 

Erfinder
Viktor Schauberger war einer der ersten europäischen 

Naturforscher, der vor den Folgen einer intensiven Wasser-, 
Forst- und Landwirtschaft gewarnt hat. Gemeinsam 
mit seinem Sohn Walter gründete er 1949 die erste 
österreichische Ökologiebewegung „Grüne Front“ 

und wandte sich u.a. vehement gegen Monokulturen, 
Abholzungen, Flussbegradigungen und Atomenergie. 

Jahrzehntelang beschäftigte sich Schauberger 
mit Themen wie Wasser und Wasserhaushalt, 

Forstwirtschaft und Waldsterben, Landwirtschaft 
und Bodenertrag sowie mit Energiegewinnung und dem Energiehaushalt der 

Natur. Dabei entwickelte er sich zu einem Meister der Naturbeobachtung, der mit 
seinen Theorien oft ins Kreuzfeuer der akademisch-technischen Kritik geriet. Doch seine 
verblüffenden, praktischen Anwendungserfolge nahmen dieser immer wieder die Spitze. 

Naturrichtige Fluss-Re-Naturierungen, für die Schauberger ein Vorreiter war, werden in 
der Zwischenzeit weltweit durchgeführt. Auch seine Überzeugung, man müsse die Natur 

als Vorbild ansehen und nachahmen, hat an Boden gewonnen und gilt mittlerweile als 
unumstritten. Die Kraft seiner Ideen ist allerdings noch lange nicht ausgeschöpft. 

Die Pythagoras-Kepler-Schule PKS in Lauffen/Bad Ischl als Vermittlerin des 
Schaubergerschen Werkes ist um den Erhalt und die Umsetzung seiner Konzepte 
bemüht. In Seminaren und durch Publikationen aus dem Nachlass werden seine 

Erkenntnisse einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. 

Mehr zu Viktor Schauberger unter www.pks.or.at

Buch- und Filmtipp: 
Buch: „Unsere sinnlose Arbeit“ 

von Viktor Schauberger 
aus dem Jahr 1933

Film: „Water – Die geheime  
Macht des Wassers“

www.youtube.com/watch?v=Q_Osih3pGqk ©
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